
,' - 

D E S  R E Z I R K S  D U  S S E L D  O R  
&a&-~itteilungen 1" I [ H A C H B U H D  

b l O R D I H E I N - W E S - T F A L E N  E.V. 

Redakt ion U. Zuschriften an :  He in r i ch  Lohmann, Düsseldorf, ~ o n ~ a r d s t r .  6 
1 
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Zwei Sieger im Berirks~urniw 

Schnapp und Bohimann im Stichkampf - Wer wird Mei-P? 

Auch die SchluBrunde der Bezirks-Einzelmeisterschaft -brachte an allen Brettern wieder 
oft geführte Portien, da jeder Teilnehmer in letzter Minute seinen Tabellenstcrnd ver- 

Der Endstand (Wertungszahl nach Sonneborn-Berger in Klammer): 

1. Schnapp, DSG 6 6. Gstettenbauer, DSG 3% : 4% 14 
.2. Bohlmann, DSG 6 i: / 7. Schichtel, DSG 3% : 411, [I 
3. Drews, DSG 4I/n : 3*Ja (1 f )  8. Richard, Rochade 2 : 6  
4. Hockenbrink, Derendorf 411s : 3% 15) 9. Greifzu, Rochade , 1 */X J-6% 
5. Schiffer, Benrath 4% : 3% 3112) 
In einem Stichkam f uber zwei Parteien wird der neue Bezirksmeister ermittelt. Beide Par- 
tien werden in &r Gastst6tte .Zum Spirhernberg", dem Spiellokal des Derendarfer 
Sdiachvereitis, ausgetragen. Die erste Partie wird am 4. April 3962, und die zweite Partie 
wird qm 11. April 1962 gespielt. Beginn jeweils 19.30 Uhr. 

Fiinf Büssddorfer khpfea um Niztdei;heintitel 

In der Osterwoche, vom 12. bis 21. April 1962, wird in Kempen das Turnier'.um die 
Meisterschaft des Niederrheinischen Schochverbandes durchgeführt. Vierzehn Spieler, dar- 
unter fünf Düsgeldorfer, nehmrsn an diesem Wettbewerb teil. Bei der strengen Auslese - nur die zwei Erstplazierten werden zur Bundesmeisterschaft von NRW zugelassen - 
stehen &e Vertreter des Bezirks vor einer schweren Aufgabe. Die Auslosung, vom Ver- 

, bandsvorstand schon vorgenommen, brachte den Teilnehmern folgende Losnummern: 

1 Solter, Rochade 6 Souvi nier, Aachen 71 Brti gemann,,~eiderich 
2 Engert, Wuppertal 7 Heil, BSG 25 - 12 ~ i 8 e l s .  Kempen ,r)" iegl, Kempen 8 Kolbe, DSG 2 3  13 Jakel, Wuppertal 

eters, Hachheide 9- Pille, D m  25 14 Mertins, Rochade 
5 Nawak, Hamborn 10 Friehoff, Duisburg . 
Die Damenmeisterschaft wird vom 18, bis 21. April gespielt. Hier bewerben sich sechs 
Spielerinnen um den Titel. Vom Bezirk Düsseldorf nehmen Frau Glbckner (SK Ratingen), 
Frau Gehring und Frau Mittmann vom Damenschachklub teil. 

Beide Turniere werden in Kempen irn "Tivoli-HausN (am Bahnhof) durchgeführt. Hier findet 
auch der VerbandskongrdB, der Karfreitag um 10 Uhr beginnt, statt. 

Alle Schachartlkel von Chrletian Wallauer ' 

Gummersbhch, Am Kerbarg 1 

I Fordern Sie illustrierte Pre is l i s te  an 

Spezia l i te i t :  Pokale und Ehrenpreise 



1 
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Aus Anlaß des 40jdhrigen Bestehens startet der Hildener Scbachklub Anfang April ein 
großes Jubiläumsturnier mit shva 30 Teilnehmern. Eine gute Bemtaung ist gesichert, 

V tmn neben der Hildener Elite [Sauer, Burnat, BBftcher, Kerstin spielen noch mit die en- 
rather S&eidt, Schiffer, Schütze sowie Teizlaff (Rodiade) und obies (Rochacle],der Hitdener 
Stadtmeister. Turnierlokal: Kolpinghaus in Hilden. Spialtag: Freitag. 

Hiku Hofmann wurde F(lubsneistcr 
Beim Schachklub Eller brachten die letzten Partien im Vereinrturnier keine Anderung in der 
Tabellenspitae. Turnierrieg und damit den Titel ermng aberlegen Hofmann, der unge- 
rchtagen 9 : 1 Punkte erzielte. Hangawer und Nachtmann belegten mit ie 7% Punkten e- 
meinsam den weifen Platz. - Dos Hauptturnier, 13 Teilnehmer, mli Lehmkuhl und ~ a s t u h  
mit je 10% Punkten vorn. Hartmann und Hochmann folgten mit je zehn Punkten. 

I BlitzEehabi in Untnwth 
Nach sieben turbulenten Runden gewann Dieter Mainz die Vereins-Blitzmarirterachaft 
mit 7 : 0 Punkten. Als nt!&stbeste Spieler brachten es Marse vnd Kosfaw~ki auf i 
Punkte. 

Scka Ckhu: Lomlrer 4 Poke4~3skr 
In einem Kampf über sieben Runden (Schweizer Syrfemj stritten sieh s%QIzehn Spieler 
um die PokalmeistersdiaR des Heerdtw SK C a i w .  Nicht unerwartet holte sich Lenker, der 
alle Partien emnn, den Turniersieg. Hier der SpitzensfanB: hdnker 7(!), Ramus 5, 
H. Callen, ~s+?er und Wieker ie 4% Punkte. - ̂ of der Johrashauphersammlung wurde dar 
Vorstand bis auf den Schriftführer, d i e m  Amt abernahm der Ehrenvorsitzende Kurt 
Grunrnach, widergewtlhlt. Emin Fritze, Dusseldotf, Luep-Allee 114, Anbau, bEeibt weiter- 
hin 1. Vomitrender. 

Fra a !: Twrnidagerin 
Das vom Düsseldorfer Damrnscha&klub ausgerichtete Qwalifikafionsturnier izur Nieden- - 
rheinmeisterschaft der Damen ergab folgenden Endstad: Frau KlB&ner, Ratingen, 2% 
Punkte, Frau Gehring 2 Punkte, Frau Mittmenn 1 Punkt und Frau Sass 11s Punkt. Pie ersten 
drei Spielerinnen nehmen am Verbandsturnler teil. 

r Sieg der DSO 25 II 
Wieder stellte die DSG I I  ihr  Können unter Beweis. Im letzten S iel der Vertxindsliga 
gab sie der SG Elb-:iold mit 6 : 2 das Nachsehen. Damit erranq die ~chahodigesellschaft den 
sechsten Sieg hintercinande-, vrobei sie das gute Btettpunkt-/2eswltd. von 36 : 12 erzielte. 
Der neue Niederrheinmeittc: zoielte in Elberfeld mit Meister (I), Draws (%), Schnapp (I), 
Schichte1 (Ve), Bohlmann (7:. Li-b-iiek (jlz), MJaOller (1) und Ds. Beth (341. 
Im K1ubturnier der SG E.;?:."? Cxt sich Favorit Mertins, der von Si zu Sieg eilt, nach 
der sechsten Runds sho? C!--> Vorsprung w n  2% Punkten e&.m$. Er führt isfzt 
5 : 0 vor Schranz mit 3112, i,4x!:cns, Würger und Tetzlaff mit je 3 Punkten. 
Beim Cckachverein "83G verteidigte Martin Mainz mit Erfol seinen Kfubmeirtert 
Unqeschlagen gewann er das Turnier vor Dr. Romero, Pusehkeit, Brake, Wm und weiteren 
sechs Teilnehmern. 

ROBERT EHRHARDT 
im Alter von 82 Jahren. 
Der Verstorbene hat auch nach seinem Ausscheiden als aktives Mitglie! 
unserem Verein die Treue bewahrt und am Vereinsleben lebhaften Anteil 
genommen. Wir werden diesem lieben Menschen und aufrihtigsn Freund ein 
ehrendes Andenken bewahren. 



Bundasklasse: Derendorf sdilägt Barmen 
Im fünften Meisterschaftss iel kam Derendorfs erste Garnitur zum ersten Sieg. Sie schlug 
den s iebtarken Barmer ha ihve re in  von 1865 knapp. aber verdient, mit 4lIs : 3%. Von 
Brett P bis 8 spielten: Kuppe remis ge en H<)nlinger, Baurnann remis Cramer, Blick- 
hijuser verliert ge en Faubdc, ~adenbr ink  gewinnt gegen Flüg, U er verliert gegen 
Harnach, ~ r a b o w g i  gewinnt pepen Kdufar, Niedria I remis gegen Rufft. Fischl gewinnt 
gegen Voigt. 

Bis auf den Gruppansiegar PSV. Wuppertal sind nun alle anderen Mannschaften in AR- 
stiegsgefahr. Wer neben dem SV Menden den Weg in die Verbandsli a antreten inut3, 
aitrdiaide+ sich um 8 A ril. wo in der letasn Runda 5 a m n  peggm %ehdorf. Krsfeld 
gegen Derandorf und RocRade g.pan WuppeitaI spielt. 

In der Nachhrgruppe wahrte die Sdiaeh eselfschaff I ihre Aussidlten auf den ersten Platz 
durch ein 4 :4 Gegen den ~isenbahn-~efadiverein Esan. Hierbei verlor Gsteftenbauer, 
wahrend Wichtel gewann. Je 'ln Punkt koltsn Lohmann Graattven, Wiffw, Pilk, Schnap~ 

~d bhlmann. Die DSG führt nun mit 4% : lh vor der k Essen mit 3'1s und BQstrum mit 
Punkten. Oie wichtigste Begegnung dar letzten Runde csm 8. April: SG Essen gegen 

&G 25 1. 

Btoclid II sb i@ tFUf 

In dar =&&an und vorlstzfen Runde dar I. FJrrxi&&lasser kam die m s i h  &nn&aft 
der S&a&gemei~s&ft Rodsude durch eigenen Sisg  und ddsn Nider lmen der Verfolger 
Heerdt und flilden zum h i r ter t i te l  und Ve&andrklaosenauf9tieapV Herxlichen GlZidrwijnsch 
der siegreichen Mannsdiahl parnbaur, Ri~mkens, Kluth, rdimnx, k f f e r t ,  WanmsrdBrfer, 
Röhl, Faulhaber Die Ergebnisse: Rochade II &lagt SV 195% II mit 5'1s : Z11n, Hilden I 
unterlis t der DdG 111 mit 2% ; Y h  Sd>ws Torrn verliert *wen %ruh*-OdOhit mit J1lz : 

'4 43h, R O W ~ ~ .  III besiegfe Heerdt I mit 5 : 3. 

$er lernen WvndQ: 
6 5 1 Q P Sla Punkte 
6 3 2 1 = 4  Punkte 
6 4 O 2 - 4 Punkte 
6  3 b 3 = 3 Punkte 
6 3 Q 3 -: 3 Punkts 
d 2 Q 4 - 2 Punkte 

7. Berührt-Geffihrt 6 2 O 4 = 2 Punkte 
8. ZiAm Torrn 6 O 1 5 - % Punkt 

In d.r V&andrklc~*sr 
die Mannsdiafien des Bezirks wenig erfreulich. 
: 5118. Mit dem gleichen Eqebnis unterlag Deren- 
K Ratin en muOte aine weitere Niederlage hin- 
llia : 6!! recht h d  ausfiel. Der SV 1854 wurde 

, Da sich alle vier Dösieldorfer Mannschaften nur duFeh ein Wunder vor dem Abstieg 
retten können, wird die 1. Bezirksktasse in der neuen Spiefxeit enorm stark besetzt sein. 

Splckrgebnisss der 2 und 3. Fkirkdrlaboc 

Wevelinghofen I - HoEthauwn I 1% :dl/s Hilden II - Holthausen II 5 - 3  
TuS Gerresheim I - Heerdt 11 6  : 2 Caissa I - TuS Gerresheim 4'1n : 3% 
Dersndorf III - WeiBenberg 6 : 2 Sfr. Gerresheirn I - Eller II 3 :5 
SV 1854 111 - Benrath I1 2 : 6  DSG 2-5 V - Tannenhof I 5% : 2118 
DSG 25 IV - Hasel I 5% : 2lIa Rochade IV - Wath II 6  :2  
Rath I - Lintorf I 4% :3Ela Lintiirf l i  - Ratin en III 4 :4 

/P DarnenScRach - faissa II 1 4a : 611s 
Holthausen I1 - DCG 95 V 3lIr : 4lln 
Holthausen I - Bsnrath II 4 :4 



- Weltmeider als PqoBlcmkomponi~ten 
'A. Anderssen . Dr. A. A l i d n  

Matt in drei iügen! Matt in drei Zügen! Matt in zwei Zügen! 

Selbst Weltmeister verspüren bisweilen Lust, eine Auf abe aufs Brett zu stellen. Welcht. 
Klubturnierspieler wollte da noch geringsch6tzig auf %e Beschtiftigung mit dem Problem- 1 

schach herabblicken? 
Adoff Andersm, der Altmeister deutscher Schachspielkirnst, hat hier ein Problem gebaut, 
dessen Lösung originell und nicht leicht zu finden' ist. 
Dr. Alaxander AljlR.Jiin, der Msphisto der 64 Felder, zeigt hier eine verführungsreichs Auf- 
gabe mit einem eleganten Opfer als SdrlGstelmg.. 

Dr' Max hrwa, der Logiker, Wissenschaftler und wohl bester h6ffnungstheoretiker, bevor- 
zugt die leichte Kost. Hier eine Aufgabe h n  klarer Linie: nach dem ersten Zug gertit 
Schwarz in einem fatalen Zugzwang. 

h g a n  der Märzaufgcrbm 
Zu I r  Auf dem naheliegenden. 1. T:h6+, Kg8 folgt das überraschende hmenopfer 2. Df8+ 

, - nebst Matt durch 3. Th8 oder 3. Se7. 
Zu Ilr Nach T . .  . . Lg2 sqtzte Weiß in vier Zügen matt: 2. Th8+, Kf7 3. L d +  (Damit wird 
der Springer von d6h Feld e4 abgelenkt) 3.. . . Se8 4. K ~ 5 1  beliebig 5. Tf8 matt. 
Zu 111: Mit 1. Lf6, D:f6 2. Th-el+, Le7 3. L:c6+, Kf8 4. Dd8+ i, L:d8 5. Te8 erzwang Weiß 
das Matt. 

D ü s u l M e r  Doppekeg M Holland 
Niederrheinmeister Pille und Lohmann nahmen in Arnheim (Holland) an einem Wochenend- 
Preisturnier teil und erra en mit 'e 2% i l l z  Punkten den Sieg in der Hauptgruppe. Hier 
spielfe Lohmanh g e g i n 3 r n  ~ol ldnder V. d. Gwndt folgende amüsante Kurz artie. 
I. d 2 4 4  SgSf6 2. Lcl- 5, d 7 4 5  P Sbl-di, e7-e6 4. e?-e3, L&7 5. SgI-f3, $b$-d?, ; 6. ~ f l -dd,  d-c5 7. c 2 4  b7-M 8. Ddl-ct4, W 9. Sf3a51, Sbl:eSt? 10. d4:s5, Sfbd) 

+ 11. Da4-h4!1 und Schwarz gab auf. - Für diese Miniaturpartie brauchte Lohmann nurA . B5 drei'Minuten Bedenkzeit, denn schon 1957 besiegte er deh Berliner Lohsse mit der gleichen 
Zugfolge, und zwar beim deutschen Kandidatenturnier in Neustadt. %,' <. 

f, - - 
b! .. Allen Schachfreundsn, die meiner zur Vollendung meines 95. Lebensjahres 
4 

-+, : . edaditen, meinen herzlichsten Dank und allen, die als Kunde mir seit Jqhren 
%r Vertrauen schntfsn, ebenfalls herzlichen Dank. 

Dieses Vertrauen bitte ich nun auf meine Tochter, Frau Otti  
Kuypers, zu übertragen, die das Geschtift unter der Anschrift 

O S K A R  B E E K M A N M  
Schachutensilien - Krefeld-Oppum - Crön 51 (Telefon' 519771 
weiterführen wird. 

( Yrivat-Anschrift: Oskar Beekmann, Krefeld, Südwall 62 - ~elefo)l 34733 
% .  

Druck: E. Wiczarak, FOntenyrill ,2x1 Auflaie: 1 Oo 


